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In zehn Jahren vier Auflagen zu erleben, ist ein Erfolg, dessen sich nur wenige

Wissenschaftliche Werke gleich dem vorliegenden rühmen können, ein Erfolg, der für
lie Vorzüge dieses Buches spricht. Die erste Auflage, von Ploss selbst bearbeitet,
?fschien 1985 und war so schnell vergriffen, dass bereits nach wenig mehr als einem
Jahre eine zweite nothwendig wurde; diese schon gab nach dem Tode von Ploss Herr
Bartels heraus, wie bekannt, in erheblich erweitertem Umfange. ‘Seitdem war der
Bearbeiter unablässig bemüht, das Werk zu vervollständigen; so hat denn auch die vor-
liegende vierte Auflage wiederum gegen die dritte nicht nur durch Vermehrung des
Textes, sondern auch durch Hinzufügung einer neuen Tafel und 128 neuer Textabbildungen
bedeutend gewonnen. Die hohe Anerkennung, welche die früheren Auflagen dieses Werkes
In Fachkreisen!) und bei Laien sich erworben, verdient daher diese neue Auflage, welche
den 4 grüssten deutschen anthropologischen Gesellschaften zu ihren im Jahre 1895 ge-
feierten Jubiläen gewidmet ist, in erhöhtem Maasse. Lissauer.

Národopisná vystava óeskoslovanská v Praze 1895. Vydali vykonny vybor
narodopisné vystavy éeskosl a Narodop. spoleénost Geskosl. praci spiso-
vateluv v uméleu éeskych.  Porádají K. Klusáéek, Em. Kováf,
L. Niederle, Fr. Schlaffer, F. A. Subert. Tiskem a nakladem

J. Otty v Praze. 1895—96. Folio. Sesit 1—8.

Wer die grosse &amp;echo-slavische ethnographische Ausstellung in Prag im Sommer
des vorigen Jahres besuchte, der musste mit Bewunderung für diese schöne Schöpfung
Nationaler Begeisterung erfüllt werden, welche das eigenartige Leben des Volkes in Ver-
Sangenheit und Gegenwart in so reizvoller Weise zur Anschauung brachte, — der musste
aber auch mit Schmerz daran denken, wie bald alle diese Herrlichkeit verschwinden werde,
Welche so viel Arbeit und Aufopferung gekostet hatte, wie bald alle jene zahlreichen
Dorfanlagen aus den verschiedensten Theilen Böhmens, jene bunten Trachten ihrer In-
Sassen, jene anziehenden Bilder von Alt- und Neu- Prag wieder zerstreut und vergessen
Sein werden. Es war daher ein glücklicher Gedanke, dass das Comite, welches diese Aus-
Stellung zu Stande gebracht, beschloss, die Volkstrachten und die Erzeugnisse des Kunst-
"nd Hausgewerbes, welche einen so grossen Reiz auf die Besucher der Ausstellung aus-
übten, in einem Museum dauernd zusammenzuhalten, wissenschaftlich zu bearbeiten und
m Würdiger Weise zu veröffentlichen.

Von diesem für die Volkskunde Böhmens so wichtigen Unternehmen, an welchem der
Verein für techische literarische und künstlerische Arbeiten zu Prag thátigen Antheil
"immt, leet nun das obige Prachtwerk ein rühmliches Zeugniss ab. Dasselbe ist in wahr-
haft grossem Styl angelegt und verdient durch seine vornehme Ausstattung, durch die
*lgehende sachverstándige Beschreibung der einzelnen ausgestellten Gegenstände, durch
Seinen Reichthum an vorzüglichen treuen Abbildungen und künstlerisch ausgeführten
chromotypischen Beilagen in jeder Beziehung den Titel eines Prachtwerkes. Bei dem
Taschen Schwinden der volksthümlichen Trachten und Hausarbeiten durch die alles
"ivellirende moderne Industrie erscheint das Werk als eine unentbehrliche Quelle der Be-
lehrung für die &amp;echo-slavische Volkskunde und wird es für alle Zukunft bleiben. Wie
die Ausstellung vor dem Beschauer, so entrollt dieses Werk vor dem Leser em voll-
Sändiges Bild des &amp;echo-slavischen Volkslebens, insoweit die bisher erschienenen Hefte
Sm Urtheil gestatten; dies erhellt am besten aus der folgenden Inhaltsangabe der
“zelnen Abschnitte:

1. Geschichte der Ausstellung bis zur Eröffnung. Eröffnung und allgemeine

Uebersicht. |

2. Topographie. Statistik. Demographie, Anthropologie. Dialektforschung.

l) Zeitschrift f. Ethnologie 1887, S. 203. 13*


